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Die Ehemaligen-Vereinigung der Ruhr-Universität Bochum - RUB Alumni - wächst 

und wächst. Ende 2005 gegründet, hat sich vor kurzem Mitglied Nummer 5000 in 

das Online-Portal der Absolventen eingetragen, um dauerhaft mit seiner Universität 

in Kontakt zu bleiben. Jan Willers ist der „Jubilar“ den Rektor Prof. Elmar Weiler am 

17.1.2009 als 5000. Mitglied der RUB Alumni persönlich begrüßte und ihm ein 

kleines Willkommensgeschenk überreichte.

Das Netzwerk für Ehemalige der RUB. 
Schon 5000 Mitglieder bei RUB Alumni. 
Ehemaligen-Vereinigung der RUB wächst stetig. 
Mehr als ein virtuelles Netzwerk: Ehemalige knüpfen 
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Katholisch-Theologische Fakultät
Examensfeier 2015

Julia Dietsch

Charismen -
Das paulinische Verständnis nach 1Kor 12 als 
Impuls im Reformprozess der katholischen 
Kirche in Deutschland

Bachelor of Arts

Die Frage
Welche Reformimpulse können vom paulinischen Verständnis der Charismen 
auf die Überlegungen zu einer pastoralen Kirchenreform heute ausgehen?  
Wie kann das paulinische Konzept mit den aktuellen pastoralen Entwicklungen 
in deutschen Bistümern in Bezug gesetzt werden und welche Impulse können 
von ihm für die Reformbestrebungen ausgehen?

Die Methode: 
Im Zentrum steht die Exegese von 1Kor 12. Aus ihr werden 
Begriffsbestimmungen abgeleitet, die in ein dialogisch-kritisches Verhältnis zur 
Bedeutung der Charismen in aktuellen Pastoralplänen deutscher Bistümer 
gesetzt werden.

Die These:
Charismen stehen im Mittelpunkt gegenwärtiger Debatten über die Zukunft der 
katholischen Kirche, insbesondere im Rahmen pastoraler Reformen. Das bis 
dato noch nicht ausgeschöpfte Potential der paulinischen Charismen-Lehre 
muss dabei genutzt werden: Paulus entwickelt in 1Kor 12 einen distinkten 
Begriff von Charismen, den er mit paradigmatischen Konkretionen verdeutlicht. 
Dieser wendet sich gegen eine enthusiastische Auslegung. Für den Apostel 
entspringen Charismen ganz der Gnade Gottes, aber auch ganz der 
menschlichen Aktivität. Überdies stellen Charismen für ihn ein 
ekklesiologisches Grundprinzip dar, das dem Bild der Kirche als Leib Christi 
entspricht. 

Die größte Herausforderung:
Das Thema Charismen stellt zurzeit noch ein wissenschaftliches Desiderat dar. 
Dementsprechend dünn sieht die Literaturlage aus. Vor eine besondere 
Herausforderung stellte mich die theologisch begründete Charakterisierung 
der Charismen als Gnadengeschenk Gottes an alle Menschen unter 
Bezugnahme auf den Heiligen Geist, durch dessen Wirken diese zutage 
treten.

Die größte Entdeckung:
Durch die wissenschaftliche und intensive Erarbeitung von 1Kor 12 habe ich 
einen neuen Blick auf die dort behandelten Themen gewonnen und so 
altbekannte Begriffe neu entdeckt. Dabei hat vor allem die gängige                      
Leib-Christi -Metapher für mich neue Tiefe gewonnen. 

Dienstag, 28. Januar 2014, 12 Uhr c. t.

anlässlich des Festaktes zum 30jährigen Jubiläum der 
Partnerschaft der Ruhr-Universität Bochum mit der 
Johannes Paul II. Universität Krakau ein.

Katholisch-Theologische Fakultät
der Ruhr-Universität Bochum
Prof. Dr. Bernhard Grümme

Die Frage nach einem gelingenden und guten Leben ist die Grundfrage 
jeglicher Ethik. Die Antworten auf diese Frage fallen sehr unterschiedlich 
aus. Sie müssen aber immer mit der Vernunft begründet und 
nachvollziehbar sein. Dabei erschließt die theologisch-ethische Rede eine 
tiefere Dimension von Humanität im Horizont des christlichen Glaubens. 
Der moraltheologische Beitrag in den Diskussionen der Gegenwart ist 
unverzichtbar. Die Vorlesung möchte grundlegende Fragen und Begriffe 
klären sowie Formen ethischer Argumentation vermitteln, aber auch einen 
ersten Einblick in aktuelle moraltheologische Problemkreise wie Bioethik 
oder Sterbehilfe geben. 
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